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Luftungsgerate in Schulen
hier: Anfrage mit Resolutionsantrag der CDU-Stadtratsfraktion

1. Anfrage

Gibt es in der Zwischenzeit eine Richtlinie des Landes ob und in welchen Rdumen und
ggf. welche Art Liftungsgeréte in solchen Raumen notwendig sind, um das Corona-
Ansteckungsrisiko zu minimieren und sicher Unterricht halten zu kénnen?

Falls nein mége der Ausschuss folgende Resclution beschlielfen:
2. Resolution

Die Landesregierung Rheinland-Pfalz wird aufgefordert, umgehend eine Richtlinie mit
Vorgaben, in welche Rdume Liftungsgerate aus medizinischer Sicht installiert werden
mussen und welche Liftungsgerate hierfur Anwendung finden, zu erlassen.

Weiterhin wird die Landesregierung aufgefordert die hierfur benétigten Finanzmittel als
Corona-bedingte Sonderkosten den Kommunen zur Verfugung zu stellen.
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Begriindung

Derzeit soll die die Sauberkeit der Luft in den Klassenrdumen unsere Schulen durch
Stolluften sichergestellt werden. Ob dies ausreicht und im Hinblick auf die winterlichen
Temperaturen angemessen ist, kann durchaus in Frage gestelit werden,

Es gibt allerdings auch Raume, in denen das Oberhaupt nicht mdéglich ist. Gelichzeitig
soll aber méglichst viel Abstand eingehalten werden. Hierfir werden alle Schulrdume
benétigt

Ob und unter welchen Umsténden alle Rdume angemessen genutzt werden kénnen,
kann weder von der Schulleitung noch von der Verwaltung beurteilt werden. Hier wird
eine einheitliche Vorgabe des Landes dringend bendtigt.

Weiterhin sind viele Stadte derzeit nicht in der Lage weitere finanzielle Balastungen zu
stemmen. Insbesondere nicht kurzfristig und ohne nachgewiesene Notwendigkeait.
Das Land muss deshalb schnellstmiglich eine Richtlinie vorlegen und finanzielle
Unterstitzung bereitstellen, wie dies beispielsweise in Bayern bereits im Oktober
geschehen ist.

Es ist wichtig hier schnell und unbirokratisch zu handeln, um ggf. vorzunehmende
bauliche Veranderungen bzw. Installationen in den Schulen spéatestens in den
Winterferien vorzunehmen.

Wir méchten solange und soweit es méglich ist, den Prasenzunterricht
aufrechterhalten und gleichzeitig Schiler, Lehrer und im Endeffekt auch samtliche
- ’Eentalftparsonen bestméglichst schitzen.

briele Bmd
[ HZLE

G




	Gremium
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

